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Merſeburger Kreis „Blatt.
I. Quartal. Mittwoch den 3. October 1855.

Neun und Zwanzigſter Jahrgang
Stuck 1.

S ZDZAZA ne 7 TTZDI d

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge-

nacht, daß bei der erfolgten Wahl zum Hauſe der Abgeordne-
en folgende Wahlmänner gewählt worden ſind:

im erſten Bezirk:
der Fabrikant und Magiſtrats- Aſſeſſor Hüne,
der Lohgerbermeiſter Schäfer,
der Depoſitalkaſſen Rendant Friedel;

im zweiten Bezirk:
der Fabrikant Tauchert,
der Magiſtrats Aſſeſſor Sobbe,
der Oeconom Schäfer;

im dritten Bezirk:
der Oberforſtmeiſter v. Dallwitz,
der Stellmachermeiſter Eichhorn,
der Kaufmann Klingebeil;

im vierten Bezirk:
der Dompropſt und RegierungsPräſident a. D. v. Kroſigk,
der Landrentmeiſter Wiegner,
der Procurator und Magiſtrats Aſſeſſor Kühn

im fünften Bezirk:
der Gaſtwirth Frank,
der Bezirksvorſteher, Kaufmann Wieſe,
der Regierungs Aſſeſſor v. Wurmb;

im ſechsten Bezirk:
der Kaufmann Schulze sen.,
der Sattlermeiſter Schönberger,
der Rector Lüben;

im ſiebenten Bezirk:
der Rechtsanwalt Wagner,
der Fabrikant und Magiſtrats Aſſeſſor Peterſen,
der Bauinſpector Lüddecke;

im achten Bezirk:
der Oeconom Wilhelm Wirth,
der Oeconom Gottlob Wirth,
der Kreisgerichtsrath Panſe;

im neunten Bezirk:
der Mehlhändler Karl Wiemann,
der Böttchermeiſter Schulze;

im zehnten Bezirk:
der Regierungs Secretair Seger,
der Buchdruckereibeſitzer Jurk,
der Handelsmann Buſchmann;

im elften Bezirk:
der Generalarzt Dr. Schwarz,
der Ziegeldeckermeiſter Heine
der Regierungs Secretair Roſtock

im zwölften Bezirk:
der Regierungsrath Freiherr v. Diepenbroigk Grüter,
der Oeconom Findeis,
der Superintendent Urtel;

im dreizehnten Bezirk
der Regierungsrath von Zſchock,
der Landrath Weidlich,
der Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter Schröder

im vierzehnten Bezirk:
der Landbaumeiſter Steinbeck,
der Kaufmann Berendes,
der Zimmermeiſter Kops,
der Fabrikant Schreiber,
der Ziegeleibeſitzer Schmidt,
der Faſanenmeiſter Eiſenhuth,
der Kaufmann Scharre.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß im neunten Bezirk der
Urwähler der erſten Abtheilung nicht erſchienen war und daß
daher von dieſer Abtheilung eine Wahl nicht bewirkt wurde.

Merſeburg, den 28. September 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Bei einer Mehrzahl der auf dem
erſten Friedhofe der Kirchengemeinde St. Maximi befindlichen 4
Familienbegräbniſſe (Schwibbogen) iſt der Friedhofsverwaltung
nicht bekannt, ob Perſonen vorhanden ſind welche ein Recht
zum Mitgebrauche beanſpruchen und nachzuweiſen im Stande ſind.

Dieſe Familienbegräbniſſe werden nach den Nummern und
ſo weit möglich mit Angabe der wahrſcheinlich zuletzt Beliehe-
nen nachſtehend verzeichnet.

Nr. 78. Tittel,
Nr. 85. Bachſtein,
Nr. 86. Mehler,

Nr. 90. Hofmeyer, 3Nr. 91. Frau Francke geb. Zillinger.
Auf Grund des 19. der Friedhofsordnung vom 12. Ja-

nuar 1852 fordern wir diejenigen, welche ein Recht des Mit-
gebrauchs dieſer Familien -Begräbniſſe haben, hierdurch auf,
dieſe Rechte unter Vorlegung der Verleihungsſcheine und unter
Beifügung der ſonſt noch nöthigen Beweisſtücke binnen 12
Wochen ſchriftlich bei uns geltend zu machen. Diejenigen Fa
milienbegräbniſſe, auf welche ſolche Rechte nicht nachgewieſen
werden ſollen nach Ablauf der angegebenen Friſt anderweit
verliehen werden.

Merſeburg den 3. September 1855.
Der Magiſtrat.



Heſchäftslocal- Verlegung.
Das Geſchäftslocal des Königlichen Rentamts iſt von

Haus des Herrnheute ab in das
(Wagnergaſſe Nr. 114.) verlegt.

Merſeburg den 2. October 1855.
Königliches Rentamt.

Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. October er.

Mühlenbeſitzers Uhlig

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod fein gr. Brod ſein 5gr. Brod

und o 1 sBrodhändler. verſelven.

G QILA SA. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 18 3 21Brückner Altenburg 2 2 21 31 8Ww. Daute desgl. 24 31 8Deichert Oberbreiteſtr. 2 19 3Fuchs Schmalegaſſe 2 2 1 21 3110e
Ww. Hoffmann Markt 2 2 21 21 312Hoffmann Gotthardtsſtr. 2 2 21 21 3 12
Heubner Altenburg 2 2 21 3 8Heubner Breiteſtraße 2 2 19 3Heubner Gotthardtoſtr. 2 2 21 31 8Heyne Oelgrube 2 2 20 31 8Heyne Zohannisgaſſe 2 1 20 31 4Heyne Schmalegaſſe 2 2 19 31 31verehel Höſchel Altenburg 3 22 318Hartmann Oelgrube 2 14 20 31Hartmann Altenburg 20 31 4Hüthel. Burgſtraße 2 1 22 3 12Kraft Breiteſtraße 2 2 21 3 10Koch Markt 3 3 24Költzſch desgl. 2351 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3 12Lange Sixtigaſſe 2 2 1 23 3 1204Luther Altenburg 23 18 3) 6Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 16Mollnau Roßmarkt 2 1 24 328Nohle Neumarkt 22 34 4Putz. Sixtigaſſe 2 2 2 3121Riedel. Entenplan 2 2 20 31 4Rentzſch Altenburg 3 120 3Ww. Schurig Sirxtigaſſe 2 2 20 31 8Schäfer C. Neumarkt 3 S 22 2 3 20 2Schäfer jun. desgl. 3 124 3 16Wohlleben Altenburg 3 2B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 1 3 20verehel. Bock Sixtigaſſe 3124Bauer Preußergaſſe 4Fichtler Altenburg a 1110 3verehel. Funke Schmalegaſſe 3Klee Saalgaſſe 1112 312Ww. Knöfel Johannisgaſſe r 3unverehel. Krampf desgl. 1 8 3 4Lindner »Neumarkt 31Lehngut Preußergaſſe 320verehel. Müchner. Brühl m 3120Reuber Entenplan 1 6 3) 3Rabe I Johannisgaſſe l 112 3 16verehel. Schlag Todtengräaberg

Schneering Hältergaſſe 3 18verehel. Schubert Neumarkt 3 20Urban Entenplan 320C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf r T 1 6 3Henniges Wallendorf I l t 3Münx 2 Neumark l 6 31Ronneburg Frankleben wulee 146 5 3
Wächter Naundorf i 110 31Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten der Bäckermeiſter Mollnau und am leichteſten die Bäcker-
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meiſter Deichert und

Schäfer sen. Schäfer jun. und verehel. Höſchel und
am leichteſten der Bäckermeiſter Deichert.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Bauer und am leichteſten die
Brodhändler Fichtler, Lindner, verehel. Funke und die
Wittwe Knöfel.

Merſeburg, den 1. October 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei dem ohnlängſt am hieſigen Orte ſtattgefundenen Brande

ſind mehrere Sachen abhanden gekommen, von welchen bis jetzt
nur ein Theil wieder zu erlangen geweſen iſt.

Wir fordern daher Jedermann, bei welchem Sachen nie-
dergelegt und von den reſp. Eigenthümern noch nicht wieder abgeholt
worden ſind, hierdurch auf, dieſelben ſchleunigſt im Polizei-
Büreau abzugeben.

Gleichzeitig wollen ſich diejenigen im Polizei-Büreau mel-
den, welche noch Sachen vermiſſen.

Merſeburg den 28. September 1855.
Der Magiſtrat.

munnnee

i Ofenverkauf. Ein noch ganz guter Berliner
Ofen iſt billig zu verkaufen und das Nähere hierüber
S bei dem Pr. Secr. Rindfleiſch in Merſeburg zu

erfahren.
c s
e e e weiſet zum Verkauf nach

der Gaſtwirth Gb. Fliſter in Goddula.
Auction.

Heubner in der Breiteſtraße das
Weißbrod am ſchwerſten die Bäckermeiſter Koch, Rentzſch,

9

G

Ein fehlerfreies gutes Zugpferd, braun, Wallach, e
Garn

Kommenden Sonnabend den 6. d. Mts.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in der Wohnung des Herrn
Profeſſor Wieck auf hieſigem Dome verſchiedene Meubles, als:
Sopha, Spiegel, 4 Schreib- und. verſchiedene andere Tiſche,
Stühle, Kommoden, 1 Stehpult, Bettſtellen 2c. ſowie auch
1 großer Waſchkeſſel und div. Haus und Küchengeräthe,
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg den 1. October 1855.
NRindfleiſch, Auct. Comm.

Laden-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe Markt Nr. 18.

vom 1. April k. J. an zu vermiethen.
Verw. Bäckermeiſter Hoffmann.

iſt der Laden nebſt
Ladenſtube, den Herr Kaufmann Friedmann ſeither bewohnt,

Donm Nr. 271. iſt die 2. Etage vom I. Januar 1856
an zu vermiethen.

Vermiethung.
Eine Stube, Schlaf- und Bodenkammer nebſt dem nöthi-

gen Zubehör, ſteht von jetzt ab an eine ſtille Familie zu ver-
miethen, Altenburg Nr. 710.

Brückner, Bäckermeiſter.

Weſtenſtoffe
in Sammet, Seide und Cachemir,
empfiehlt in ſchönem Sortiment

Fnidi Raclouw.
Verſchiedene Sorten ſehr ſchöne Aepfel ſind korbweiſe

billig in der Obſtanlage vor hieſtgem Klauſenthor zu verkaufen

bei Baar.
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das Mein Tuchlager und eine reichhaltige Auswahl der neueſten
Winterſtoffe beehre ich mich zur geneigten eachtung zu empfehlen.

Ludwig Rudow.zbrod

n die I J 7 M nd die Fertige Damen-Mäntel, Herbſt- Mäntel und Jacken neueſter Facon in den beſten
I Nigger-, Angora- und Doubleſtoffen, empfiehlt Carl Aug. Kröbel,

Burgſtraße, im Hauſe zur Stadtapotheke.

u
rande Als durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden e

Wwe. s 7Afalieniſche Honig iiliſche Hlangen PomadeMaltenche Honmg-5eije Vegetabiliſche Hlungen- Homaoe
nie S des Apoth. A. SPERATI in Lodi (Lombardei). autoriſirt v. d. K. Prof. der Chemie Dr. Lindes zu Berlin, S
zeholt S Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen wirkt ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, S
blizei Päckchen zu D. und 5 Sgr. verkauft und iſt zum Waſchen indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrocknung

z und Baden ausgezeichnet durch ihre belebende und erhal- bewahrt, verleiht ihnen erhöhten Glanz und Elaſtizität S
mel- J S tende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel. Ein S

E der Haut. Originalſtück koſtet 7 Sgr. 22 Die innere Solidität obiger Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: ſchon ein kleiner Verſuch genügt, S
I um die Ueberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen S und werden ſelbe nach wie vor in Merſeburg nur

rliner J S allein ächt verkauft in der Garcke'ſchen Buchhandlung. Serüber PF onn v nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

rg zu e r h 4 JDie neueſten Winterhüte in Sammet, Seide, Filz Den Empfang ſeiner neuen Leipziger Meßwaaren zeigt
illech, J und Peluſche, moderne Aufſätze, elegante Stickereien, hiermit ergebenſt an

Garnituren in Tüll, Mull und Batiſt, Negligé-Hauben, Pa- M. Gottheils Kleidermagazin.

I riſer Blumen in größter Auswahl. o eila. Knabenhüte n feinſten Fils, Außerdem empfiehlt eine große Auswahl fertige Herbſt-
Mts., g W De und Winteranzüge in den verſchiedenſten Stoffen, als ganzHerm Filzſchuhe feine Double-Röcke, wattirte Ueberzieher, ſowie eine große
als Auswahl Kalmuckröcke, Hoſen und Weſten in allen Farben zuLiſche, J für Herren, Damen und Kinder in bekannter dauerhafter und den billigſten Preiſen F

G ar 92 G t e S vauch J eleganter Waare. E. Wieſe ſonſt E. Schramm. M. Gottheils Kleidermagazin am Roßmwarkt.
räthe, Friſche Salzbutter und Schmelzbutter, in Kübeln 7 eerden. J und ausgewogen, empfiehlt billigſt Rudolph Voigt, T e A

Gotthardtsſtraße. n eie en ihres ſparſamen Brennens ſehr zu ehlenden onDie wegen i en r zu enpfes Lebens-, Penſions und Leibrenten-
nebſt

pohnt,

nöthi-
u ver-

ſter.

nir,
t

bweiſe
kaufen

ar.

Whotogene-Lampen
ſind in großer Auswahl vorräthig und verkaufe ſolche mit
Garantie. W. Wächter, Klempnermeiſter.

Photogene iſt zu haben bei
W. Wächter, Klempnerwmeiſter,

am Eingange der Oelgrube.

Localverändernng.
Aus der Johannisgaſſe verlegte ich heute meine

Mehl- und Prod- Handlung
in die HOelgrubve Nr. 328. in das Haus des Herrn
zeugſchmiedemeiſters Liebich. Das mir bisher geſchenkte Ver-
trauen bitte ich auch auf das neue Local, welches den Wün-
ſchen Vieler beſſer entſprechen dürfte, zu übertragen.

Jda Porawski geb. Meltzer.
unnnaeeeeeehzd n Weh hhhhh**2hh*3)]))

Ein Familienlogis, beſtehend aus einer Stube, Kammern
und Küche nebſt Zubehör, ſteht zu vermiethen und kann zum
l. Januar oder auch ſofort bezogen werden Breiteſtraße Nr. 413.

5 Wittwe Eichhof.Einen Lehrling, am liebſten vom Lande, ſucht unter billi-
gen Bedingungen der Schuhmachermeiſter F. Hartmann,

Merſeburg. vis à vis der alten Poſt.

Verſicherungsgeſellſchaft in Halle e.
Seitens der Direction der von Sr. Majeſtät dem Könige

unterm 26. April 1854 Allerhöchſt genehmigten Lebens-,
Penſions- und Leibrenten-Verſicherungs-Ge-
ſellſchaft in Halle a. S. zum Agenten früur

Lauchſtädt und Umgegend
ernannt und von der Königl. Regierung zu Merſeburg unterm
26. Juni a. e. als ſolcher beſtätigt, beehre ich mich hierdurch
anzuzeigen daß die genannte Geſellſchaft die verſchiedenſten
auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungsarten
bietet, und erlaube ich mir ganz insbeſondere auf die ein
fache Lebens-Verſicherung, die Ausſteuer-Ver-
ſicherung und Kinder-Verſorgung, die Capital-
Verſicherung zu Gunſten einer oder jeder von
zwei verbundenen Perſonen, die Verſicherung aus
väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der
Kinder, die Renten- und Penſions-, ſowie die
Sterbekaſſen-Verſicherung, hinzuweiſen.

Jndem ich mich zum Abſchluß der bezeichneten Verſiche-
rungsarten dem geehrten Publikum empfehle, erbiete ich mich
gleichzeitig zu jeder gewünſchten Auskunft.

Lauchſtädt, den 23. September 1855.
Ludwig Rummel, Agent.
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Zehn Thaler Velohnung.
Sonntag den 30. September, Abends gegen 6 Uhr, iſt

auf dem Wege vom Riſchgarten durch die Leimſtedergaſſe, die
Oelgrube, Burgſtraße, grüne Gaſſe, Domplatz bis in die Woh-
nung des Muſikdirektor Engel eine kleine goldene Damenuhr
mit ſilbernem Zifferblatt verloren worden. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieſelbe gegen obige Belohnung bei dem Unter-
zeichneten abzugeben.

D. H. Engel.
Am vergangenen Dienſtag iſt mir auf dem Wege von

Der nach Merſeburg eine braune Jagdhündin zugelaufen.
er ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen Er-

ſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten bei Karl
Friedrich Buſchendorf in Daspig in Empfang nehmen.

Daspig, den 29. September 1855.
Bei der nächtlichen Räumung meiner Bibliothek iſt eine

große Anzahl von Büchern verloren gegangen, von denen ich
die einzelnen Bände aus größeren Werken beſonders ungern
vermiſſe. Sollten einzelne Bücher aus Verſehen in andere
Häuſer gekommen und dort liegen geblieben ſein, ſo bitte ich,
mir davon gefälligſt Kenntniß zu geben. Wer mir die fehlen-
den Bände von Schönherr („„Synonymia insectorum.
Genera et species cureulionidum. Ochſenheimer
(„Die Schmetterlinge von Europa“) und Oken („Allgemeine
Naturgeſchichte“), wieder verſchafft, erhält eine angemeſſene

Belohnung. Lüben.Dankſagung und Abſchied.
Die vielen großartigen Beweiſe von Liebe und Theilnahme,

welche beim Ausſcheiden aus der bisherigen öffentlichen Wirk-
ſamkeit mir von fernen und nahen Freunden, von frühern und

egenwärtigen Schülern und von meinen Collegen in ſo reichem
aaße und auf überraſchende Weiſe zu Theil geworden ſind,

mit dem Anſpruch auf Verdienſt mir zu zueignen, geſtattet das
eigene Urtheil nicht. Wohl aber vermag ich dies mit der Em-
pfindung der Treue, der aufrichtigſten Anhänglichkeit und un-
getheilten Hingebung, mit welchen Sinn und Gefühl ſtets
denen zugewandt waren, wo ſie gleiche Geſinnung und Erwi-
derung eigenſter Empfindungen fanden. Solche Liebe allein
hat mich bisher getragen und ihr allein verdanke ich, was
nicht mißlungen! So darf ich denn auch ohne Stolz und mit
Beſcheidenheit die Gaben hinnehmen, in welchen ich das eigene
Verdienſt meiner Geber wieder zu erkennen vermag.

Die Erinnerung an ſo viele und reiche Güte wird mein
künftiges Glück ausmachen, um ſo mehr als ich die Gabe als
Zuſicherung deute, daß die Wohlwollenden Neigung und Freund-
ſchaft mir auch für das weitere Leben bewahren wollen, wie
denn Dank und Verehrung. nur da ihre Grenze finden werden,
wo der letzte Hauch meines Herzens erſtirbt.

Merſeburg, den 1. October 1855.
Wieck nebſt Familie.

Durchſchnittsmgrktpretfe vom Monat Fehthr
thl. ſg. pf. yl. ſg. pf.Weizen Scheffell 4 2) 2 Kalbfleiſch Pfund 3

Roggen 3 12 11 Schöpſenfl. Aſ-Gerſte 1 27 51Schweinefl. 51 6a 1 2 2 Butter 110rbſen 3 18 9) Branntwein Qrt. 8
Linſen 3 25 Bier 1Kartoffeln 20 Heu Centner 1Rindfleiſch Pfund 4 Al Stroh Schock 8 7) 6

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Regiments Büchſenmacher

Matthias beim Königl. 12. Huſ. Regimente, l J. 3 M. alt, am Keuchhuſten
Stadt. Geboren: dem Deſtillateur Jauck ein Sohn dem Bürger

und Leinwandhändler Heber eine Tochter dem Polizeidiener Ehricht ein Sohn
dem Oeconomie-Verwalter Martin eine Tochter. Getrauet: der Schnei-
dermſtr K. F. Meltzer mit Ch. Hamm hier der Königl. Special Commiſ-
ſarius und Regierungs Aſſeſſor M. Pomme mit Jafr. H. M. Schilling von
hier. Geſtorben: der 2. Sohn des Fabrifarbeiters Lehmann, 4 J. 10 M.
alt, an Maſern der jüngſte Sohn des Nagelſchmiedemſtrs Mitzſchke, 5 M.
1 W. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des Maurergeſellen Reinicke, 2 J.
1 W. alt, am Keuchhuſten die hinterl. Wittwe des Handarbeiters Müller
65 J. alt, an Gicht die jüngſte Tochter des Dr. Gruber, 1 J. 5 M. alt
an Lungenlähmung.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Nenmarkt. Geboren: dem Bürger und Glaſermſtr. Voigt eine

Tochter dem Barbierherrn Knietzſch eine Tochter. Geſtorben: die
Dienſtmagd Franke, 26 J. alt, an der Ruhr (ſtarb im Krankenhauſe) die
jüngſte Tochter des Schiffers Schulze, 2 J. 7 M. alt, an Lungenentzündung.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Nagelſchmiedemſtr. Schmie
der eine Tochter eine außerehel. Tochter. Geſtorben: die jüngſte Toch-
ter des Bürgers und Branereibeſitzers Leonhardt, 10 M. 7 T. alt, am Keuchhuſten.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: September.
Geboren: dem Schloſſermſtr. Wenzel eine Tochter dem Maurer

Weichmann eine Tochter dem Handarbeiter Friedling ein Sohn dem Oeco-
nomen Fuß eine Tochter dem Handarbeiter Apel eine Tochter dem Bäckermſtr,
Wackermann ein Sohn. Geſtorben: ein Sohn des Oeconomen Wilke, 3 J,
alt, am Keuchhuſten der Handarbeiter Erfurth, 62 J. alt, verunglückt eine
Tochter des Handarbeiters Kramer, 8 W. alt, an Schwäche der Sattlermſtr.
Betzold, 54 J. 9 M. alt, am Blutſturz der Handarbeiter Born, 78 J. 1 M.
alt, an Altersſchwäche ein Sohn des Zimmermannes Diezel, 1 J. alt,
an Krämpfen eine Tochter des Oeconomen Fuß, 12 T. alt, an Krämpfen;
der penſionirte Gensd'armes Krellmann, 72 J. alt an Altersſchwäche eine
Tochter des Leinwebermſtrs. Köcke, 2 J. alt, an Abzehrung die Wittwe
Seeburg, 88 J. 10 M. alt, an Altersſchwäche ein Sohn des Oeconemen
Rauchfuß, 1 J. alt, an Krämpfen.

Bei dem preußiſchen Konſul zu Havre de grace in Frank-
reich hatte Jemand Gelegenheit, einen koloſſalen Gold-
klumpen zu ſehen, welcher aus Kalifornien durch Vermitte-
lung eines New-Yorker Handelshauſes an den genannten Kon-
ſul geſchickt worden war, um auf der pariſer Ausſtellung zu
glänzen. Man hatte dieſen Klumpen in New York auf

den kaliforniſchen Beſitzern einen Vorſchuß vön 60,000 Frs.
zu bewilligen. Die pariſer Bank aber, welche alle für die
Ausſtellung beſtimmten edlen Metalle, Steine, Bijouterieen c.
abzuſchätzen hat, begnügte ſich nicht mit der newyorker Angabe,

und Meißel, daß das angebliche Naturprodukt ein

mindeſtens 40,000 Frs. zu erleiden haben dürfte, da der Werth
des wirklich vorhandenen Goldes auf kaum 20,000 Frs. taxirt
worden iſt.

leichter möglich zu machen.
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200,000 Frs. geſchätzt, und daher keinen Anſtand genommen,
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ſondern prüfte von Neuem, und zwar genauer als die ſonſt ſo
ſchlauen Yankees es ergab ſich durch die Probe mit Säge

faſt noch
intereſſanteres Kunſtprodukt ſei, deſſen bleierner Kern zunächſt
mit einer ſtarken Kupferſchicht überzogen worden war, auf welche uf d
die Betrüger alsdann in der allertäuſchendſten Weiſe eine ſtellen-
weis ſehr dicke Lage Gold mit allen jenen, den wirklichen Gold
klumpen entlehnten Formen von Verzackungen, Trauben und
Knöpfen angebracht hatten auch fehlten, um die Täuſchung
zu vollenden, eingeſprengtes Geſtein und erdige Theile nicht.
Der Pſeudo Goldklumpen wurde natürlich zurückgewieſen und
an das newyorker Haus remittirt, welches einen Verluſt von

Man will wiſſen, daß das Kunſtwerk von 5 Gau-
nern in Birmingham angefertigt und nach Kalifornien gebracht
worden ſei, um auf dieſe Weiſe die beabſichtigte Betrügerei
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